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Schreiben von Friedrich Schiller heisst es,
dass er nur konnte, wenn faulende Äpfel in der
Schublade lagen. Von Jean Paul wissen wir,
dass er dabei auf Kaffee und dunkles
Bayreuther Bier angewiesen war. Für Robert Musil
wirkte ein aufgeräumter Schreibtisch stimulierend,

während sich Gottfried Benns Phantasie
erst über einem unaufgeräumten entzünden
mochte.

Schreiben der eine braucht dazu einen
bestimmten Cognac oder Musik von Vivaldi,
für einen anderen ist es inspirationsfördemd,
wenn er eine Weile unters Bett horcht.

Genügt es aber, wenn solche Bedingungen
erfüllt sind? Mitnichten. Um den wahren
Musenkuss zu erhaschen, bedarf es subtiler
Verrenkungen, von denen die Schreiber
wohlweislich nichts verlauten lassen. Das zu tun
übernimmt Jules Stauber. Er seismographiert
jene Gemüts- und Persönlichkeitsbeben, die
der gesammelt-kontinuierlichen oder auch
hektischen Entladung vorausgehen. Er kennt
sie, denn auch er braucht zu seinem Metier
<viel leere Zeit). Er ist so indiskret zu zeigen,
wie er mit ihr umgeht. H. Stroszeck
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